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Gefördert durch 
das BMWi im 
Rahmen der 
SIMOBIT Intiative:



Mobile … Cloud?



Motivation: Jederzeit Online

• Annahme: in wenigen(!) Jahren sind die meisten 
Geräte stets Online (ModiFrame Statement 2004)

• Faktoren:
– Preissenkungen für mobile 

Datenkommunikation 
(Flate-Rate-Effekt wie beim konventionellen 
Internet)

– Neue Gerätegenerationen
• Mobiltelefone mit eingebautem WLAN, guten Displays 

und leistungsfähigen Web-Browsern
• Notebooks/Netbooks mit eingebauter Hardware zur 

Mobilkommunikation (UMTS, HSDPA, …)

– Angebote der Softwarehersteller und 
Dienstleister:  Webanwendungen sind 
einfaches Mittel für „Write-Once-Run-
Everywhere“



ModiFrame Ziele - Kompakt

• Entwicklung einer (serverseitigen) Software-
Plattform, auf Basis derer KMU mobile Dienste 
entwickeln und anbieten können

• Reduktion der technischen Komplexität durch
– Bereitstellung einer Grundarchitektur
– Bereitstellung wiederverwendbarer Basisdienste
– Abstraktion von Endgeräte- und Netzspezifika

• Vermarktung
– Plattform kann als Basis einer gemeinsamen 

Vermarktung von Diensten und mobilen 
Anwendungen dienen

Mobile Dienste „hüpfen aus dem Päckle“
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Umsetzung ModiFrame

ModiFrame-Plattform

• Basis-Plattform definiert Standard-Schnittstellen für Basisdienste, z.B.
– Authentifizierung
– Personalisierung
– Standard-Dienste
– Liefert Standardimplementierungen für diese Dienste

• ModiFrame Diensteerweiterung
– Implementiert eigene Mehrwertdienste 

(einfaches Nutzungsszenario)
– Nutzung der Standard-Schnittstellen (Basisdienst)
– Einbindung externer Dienste (Web-Services)
– Bereitstellung externer Dienste in Form von Webservices
– Erzeugung generischer Ausgaben / GUIs
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Umsetzung ModiFrame - Technologien

• Apache Tomcat: Container für den Anwendungsserver
• Spring: leichtgewichtiges, weitverbreitetes Framework für 

den Anwendungsserver
• MySQL, Anbindung über eigene Persistenzschicht
• SUN JAX WS, SUN RMI, REST-Services: Remotezugriff
• Spring-Security: Framework für Authentifizierung und 

Security
• OSGi: Plugin Komponenten
• JSF: Framework für seitenorientierte GUIs 

(Mobile Access)
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Umsetzung ModiFrame - „anpassbare GUIs“

• Nutzung von WURFL bzw. des 
entsprechenden ModiFrame-
Webservices

• Automatische Klassifizierung 
des Endgerätes anhand der 
Gerätecharakteristika

• Bereitstellung einer optimal 
angepassten GUI an die 
jeweilige Klasse
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Umsetzung ModiFrame: Diensteintegration –
Bsp. Ortsbezogene Dienste

• Basis: ModiFrame Plattform
• Diensteprovider für ortsbezogene 

Dienste
• Aggregation und Orchestrierung durch 

ModiFrame
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Umsetzung ModiFrame: Diensteintegration –
Bsp. Adresskorrektur in der Cloud



12Backend-Systeme

Abfrage/Info

Media Server

Call

http / html      
XML

eMail, Fax

Umsetzung ModiFrame: Diensteintegration –
Bsp. Integration Infrastruktur

Web ServerBrowser

http / html

Integration von Sprachplattform/Media Server und SaaS



Geschäftspotenzial

17.11.2010

3 Mio KMUs mit bis zu 20 PC 
Markt für mSaaS/SaaS-Lösungen mit exakt
zugeschnittenem Funktionsumfang
Vorreiterrolle für CRM & xRM



Chancen und Herausforderungen 
bei mSaaS/SaaS für KMUs

Chancen – Nutzen für den 
Kunden

• Keine Installation, keine Updates 
erforderlich

• Hohe Verfügbarkeit, rund um die 
Uhr, weltweit

• Zugriff auf die Software und die 
Daten überall, zu Hause, im 
Büro, unterwegs

• Reduktion der TCO
• Betrieb durch Profis –

Gewährleistung in Sicherheit, 
Verfügbarkeit, Skalierbarkeit 

• Zusatzfunktionen und 
Mehrwertdienste, die für KMUs 
alleine nicht implementierbar 
sind

• …

Herausforderungen

 Konflikt: eine Standardlösung für 
alle vs. Anpassung an 
Kundenwünsche

 Technische Herausforderung 
mSaaS/SaaS-taugliche Systeme 
zu konstruieren

 Vertrauen in Anbieter und 
Betreiber

 Hilfe: „Meine Daten sind außer 
Haus“

 Sicherheit muss vorhanden und 
begreifbar sein!



15

Umsetzung ModiFrame: Geschäftsmodelle
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ModiFrame Fazit

• Serverseitige Plattform
– Einfach erweiterbar
– Branchenfähig
– Private/public/hybrid Cloud

• Einheitliche Plattform und 
Programmierumgebung für RIA- und 
Mobilversionen für Unternehmensanwendungen

• Plattform an Standards orientiert 
– Linux + MySQL, Java, OSGi, SOAP
– Formatstandards wie vCard, vCal, iCal,...) 

 erleichtert Integration mit Drittsystemen 

• Skalierbarkeitskonzepte in der Plattform 
– kostengünstige Skalierbarkeit durch "Farm" aus 

günstigen Standardservern

• Hohe Sicherheitsstandards durch „SaaS/mSaaS“ 
– – 7x24
– verschlüsselte SSL-Datenverbindung (128-Bit-Schlüssel)
– Multi-Mandantenfähigkeit (multi-tenancy etc.)
– weitere Schutzmaßnahmen mit dem Rechtesystem, 

Journal und wiederherstellbaren Daten
16



ModiFrame Fazit

• Spezielle Features

– Akzeptanz durch vielfältige 
Möglichkeiten für die GUI-
Darstellung

• RIA-GUI auf Basis von Eclipse RAP 
für Desktop-Browser

• Endgeräte-optimierte, 
seitenbasierte Darstellung für 
Handy, Smartphone, PDA

– Location-Based-Services
• Umkreissuche, Kartendarstellung, 

z.B. auf Basis von Yellowmap

– Sprachsteuerung
• Akzeptanz bei „allen Nutzern“



ModiFrame Zusammenfassung

• Modiframe
– Erweiterbare Basisplattform, bestehend aus

• Serverinfrastruktur mit Kernkomponenten auf Basis von Spring
• Framework für Rich Internet Clients und anpassbare mobile Clients

– SDK und zugehörige Entwicklungswerkzeuge

 ModiFrame ermöglicht die Bereitstellung von Mobilitydiensten basierend auf 
Service und Hosting  ubiquitäre Verfügbarkeit

 ModiFrame ermöglicht es Unternehmen
• Vorhanden Dienste kostengünstig in Anspruch zu nehmen
• Vorhandene Dienste mit eigenen Angeboten anzureichern
• Dienste mit der eigenen Infrastruktur zu integrieren
• Sicherheit gewährleistet zu haben

 ModiFrame beinhaltet die Entwicklung einer generischen Geschäftsmodelle für 
mobile Dienste

• Die identifizierten Zielgruppen sind Primär KMUs als Abnehmer und Anbieter und 
gegebenenfalls Großunternehmen

Akzeptanz bei den 
Mehrwertpartnern



CAS Software AG

Gründung 1986

Aktionäre Vorstand und Mitarbeiter

Fokus CRM und Informationsmanagement für den Mittelstand

Mitarbeiter > 400 CAS-Gruppe, 
> 210 CAS Software AG

Umsatz > 33 Mio. Euro*

Wachstum > 20% seit 2002

Innovation über 30% des Umsatzes in 
neue Lösungen

EK-Quote >40%

Marktposition Führender deutscher CRM 
Spezialist für den Mittelstand 
(Quelle: PAC 2006, 2008)

Verbreitung über 2.000 Kunden
über 150.000 Anwender

Fokus xRM in der vernetzten Welt

*Beteiligungsunternehmen anteilig berücksichtigt

Beteiligungen



Herzlichen Dank …

… für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt für das Konsortium:

CAS Software AG
Dr. Bernhard Koelmel
Wilhelm-Schickard-Straße 8-12
76131 Karlsruhe
Tel: 0721 9638 647
Fax: 0721 9638 647
www.cas.de
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ModiFrame: von der Forschung zum Markt
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SimoBIT:
• „Risiko“ Abfederung
• Netzwerk & Kontakte
• Know-how  
• Freunde

Verwertung durch das
Konsortium:
• zusätzliche Investitionen:
10:1

• vom F&E-Ergebnis zum
„Produkt“

• Marketing & 
Markterschließung
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Grundarchitektur

Mobiler
Browser

Browser

Lastverteilungs-
mechanismus

Präsentations-
schicht

Serverkern 
(EIM)

Präsentations-
schicht

Serverkern 
(EIM)

Globales 
Schema

Mandant A 
Mandant B

…

Mandant X 
Mandant Y

…

Server
Linux + 
Apache Tomcat

DB-Server
Linux + MySQL

Browserclient
Firefox

Mandanten- und 
Nutzerverwaltung

(Infrastruktur)
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Basis-Plattform

Persistenzschicht

Businessoperationen

EIM-
Interface

Businessoperationen

Infrastruktur-
Komponenten

OSGi-
Runtime

RAP

GUI-Controls

Adress-
Modul

Kalender-
Modul

Definierte, schmale Schnittstelle für 
alle Serverfunktionen
 Wahlweise direkter Zugriff, über 

RMI oder über Webservices  
 Modular erweiterbarFeatures:
 Erweiterbares Objektmodell
 Transaktionen 
 Rechtesystem
 Verknüpfungen
 Journal
 Tags
 Schnittstelle: definierter SQL-

Spezialdialekt

Bereitstellung der Anwendungslogik
Beispiele:
 Benutzer-, Gruppen- und 

Rechtemanipulation 
 Preferences
 Dokumentenverwaltung
 Firmenbildung
 Dublettensuche



Kapselung von Funktionsbereichen
 Adressen
 Kalender
 Dokumente
 Aufgaben
 Verkaufschancen
 Kampagnen

Definition des Komponentenmodells
Management von Komponenten
 Aktivierung, Deaktivierung
 Abhängigkeitsprüfung

Basiskomponenten für GUI
Rendering in HTML, Javascript
Abwicklung von 
Benutzerinteraktionen



ModiFrame-spezifische 
Ansichten
 Listen, gemischte Listen
 Masken
 Akte
 Anwendungsrahmen
 Navigator
 Toolbar



24

ModiFrame Diensteerweiterung

Modiframe/EIM
Interface
Zugriffspunkt

Operation 
Dispatcher
Registrierung,
Auswahl und

Ausführung von 
Operationen

Plugin
Request-Container

Response-Container
Implementierung

Plugin
Request-Container

Response-Container
Implementierung

Plugin
Request-Container

Response-Container
Implementierung

Aufruf der Operation

Registrierung bei Installation
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Schwerpunkt: Geräteneutrale, erweiterbare 
Benutzerschnittstelle - Konzept


